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Grafenau. Kinder lesen

nicht mehr. Und verlernen

es dadurch. Das wird immer

häufiger beklagt. Die Real-

schule Grafenau will dem

entgegensteuern und lässt

der Kunst des Lesens eine

besondere Bedeutung zu-

fließen. Darum beteiligte

sich die Schule auch in die-

sem Jahrwieder amVorlese-

wettbewerb des Deutschen

Buchhandels und bescherte

den Schülern der 6. Jahr-

gangsstufe einenmittlerwei-

le schon traditionellen Hö-

hepunkt in der Vorweih-

nachtszeit.

„Das Lesen ist eine der

wichtigsten Kulturtechni-

ken, gerade auch in unserer

digitalen Zeit“, betonte Re-

alschuldirektor Günther

Schwarzbauer und hob die

Wichtigkeit des Lesens und

Vorlesens hervor. Der Wan-

del aufgrund der digitalen

Medien dürfe nicht auf Kos-

ten des Lesens geschehen.

Umso erfreuter war er,

dass sich die überwältigen-

de Mehrheit der Schüler

meldete, als Schwarzbauer

fragte, wer denn heuer

schon ein Buch gelesen ha-

be. Leseschwache Jugend?

Als ob! Einige der Schüler

stellten sich als richtige Le-

seratten heraus.

Nach seinen einleitenden

Worten wünschte Schwarz-

bauer den gegeneinander

antretenden Lesekönigen,

die in Vorrunden in den

sechsten Klassen ermittelt

wurden, und auchden zuhö-

renden Klassenkameraden

Sie qualifiziert sich für den Kreisentscheid – Vorlesewettbewerb für Sechstklässler an der Realschule

Anna Schirm ist Lesekönigin

viel Freude bei diesemWett-

bewerb.

In einer ersten Runde

mussten die Teilnehmer zu-

nächst drei Minuten aus ei-

nem von ihnen selbst ge-

wählten Buch vorlesen. Die

Zuhörer durften dabei ganz

Unterschiedliches miterle-

ben – so ging es unter ande-

rem um den „Club der roten

Bänder“, um „Tagus, Prinz

der Steppe“, „Leoparden-

sommer“ oder um das „Ver-

steck imPark“.Die Jury – be-

stand aus Elternbeiratsvor-

sitzenden Tassilo Pichlmei-

er, dem Leiter der VR-Bank

Daniel Reitberger, dem Vor-

jahressieger Florian Stadler

und der Deutschlehrerin Ve-

rena Lohmann. Sie achteten

auf Interpretation, Textver-

ständnis und Lesetechnik.

Schon in dieser ersten Run-

de gelang es den Vorlesern,

die Zuhörer zu fesseln und

das Gelesene miterleben zu

lassen.

In der zweitenRundewur-

de es schwieriger: den Schü-

lern wurde ein Ausschnitt

aus einem für sie unbekann-

ten Buch vorgelegt. In die-

sem Jahr wurde dazu eine

Tiergeschichte, „Sams Wal“

von Katherine Scholes, aus-

gewählt. Doch auch diese

nicht ganz einfache Aufgabe

meisterten die Teilnehmer

souverän und geschickt.

Während die Ergebnisse der

Jury ausgewertet wurden,

durften die Schüler weiter

mit Sam und seinem Wal

mitfiebern – Deutschlehre-

rin Andrea Geier übernahm

gerne das Vorlesen und ver-

kürzte so dieWartezeit.

Allen Teilnehmern der

Endausscheidung über-

reichte Günther Schwarz-

bauer schließlich als Aner-

kennung für ihre hervorra-

genden Leistungen eine Ur-

kunde.

Die Klassensieger Christi-

ne Frasch und Maria Tanzer

(beide 6a),Magdalena Friedl

und Michelle Grimm (beide

6c) und Hanna Bauer (6d)

durften sich ein Buchge-

schenk aussuchen. Die Sie-

ger freuten sich außerdem

über einen vom Elternbeirat

gespendeten Buchgut-

schein: Erstplatzierte wurde

Anna Schirm (6b), den zwei-

ten Platz belegte Laura

Kuppler (6d) unddendritten

Platz Philipp Ecker (6b).

Einigkeit herrschte nach

dem Wettbewerb darüber,

dass man eine spannende

Vorlesestunde erlebt hatte.

Außerdem zollten alle den

Teilnehmern Respekt für ih-

ren Mut, sich einem so gro-

ßen Publikum zu stellen.

Schulsiegerin Anna Schirm

darf die Schule in der nächs-

ten Runde auf Kreisebene

vertreten. − eb
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Sie alle befürworten Lesen: Siegerin Anna Schirm (m.) strahl­

te mit den anderen Teilnehmern. Dahinter die Jury mit Vorjah­

ressieger Florian Stadler (v.l.), VR­Bank­Leiter Daniel Reitber­

ger, Schulleiter Günther Schwarzbauer, Organisatorin Verena

Lohmann und Elternbeiratsvorsitzendem Tassilo Pichlmeier.
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Personalisierte Ausgabe für Günther Schwarzbauer (Abo.-Nr. 3594144)


